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Kurzmeldungen

Rodau im Vogtland
seit 1224

In dieser Ausgabe:

Besiedelt um 500 v. Chr.

früh morgens und spät.

sie haben im Haus und

und Wiesen in Stand.

sie dürfen nicht ruhn,

die Rösslein einspannt.
Im Märzen der Bauer

Er setzt seine Felder

Er pflüget den Boden,
er egget und sät

und rührt seine Hände

Die Bäurin, die Mägde,

sie graben und rechen
im Garten zu tun;

er mäht das Getreide,

und singen ein Lied

schön grünet und blüht.

So geht unter Arbeit
das Frühjahr vorbei,

dann erntet der Bauer

dann drischt er es aus:

das duftende Heu;

und freu'n sich, wenn alles

im Winter, da gibt es
manch fröhlichen Schmaus.

Das populäre und einschlägi-
ge Kinder- undVolkslied wur-
de erstmalig 1905 unter dem
Titel Bauernlied veröffent-
licht. InhaltlichwirddieTätig-
keit der fleißigen Bauern in ei-

nersehridealisiertenFormdar-
gestellt. Das ursprünglich aus
Mähren stammende Stück hat
seinenUrsprungineinemälte-
ren Kalenderlied, welches
durch den Sternberger Män-
nergesang für einen Wettbe-
werb im Jahr 1884 überarbei-
tet und erweitert wurde. Be-
reits inNordmährenwareszu-
vor unter der Landbevölke-
rung bekannt und wurde häu-
figgesungen.
Das Lied ist ein Teil der deut-
schenVolkskulturundwirdoft
in Kindergärten und Schulen
gesungen. Durch seine ein-
gängige Melodie ist es leicht
zusingen,wasesidealfürKin-
der und Gruppen macht. Zu-
dem vermittelt es Werte wie
Fleiß und Naturverbunden-
heit.

EinerderletztenRodauerBau-
ern,der seinPferd fürdieErle-
digung der landwirtschaftli-
chen Aufgaben einsetzte, war
der Kleinbauer Hermann
Griesbach (Foto 1974). Oft
sah man ihn noch Anfang der

In einer Zeit, in der viele Men-
schen in Städten leben, erin-
nert das Lied an die Verbun-
denheit mit der Natur und die
Jahreszeiten.

So werden die Sirenen ab
April 2025 nur noch an jedem
ersten Mittwoch um 15 Uhr
eines Monats ertönen. Bei Si-
renen neuer Bauart auch eine
neue Sprachdurchsage. Zu-
dem erklingt ein auf- und ab-
schwellender Gong. Getestet
werden die neuen Anlagen
sowie die im Vogtlandkreis
immer noch verwendeten Mo-
torsirenen mit ihrem charak-
teristischen Heulton.

Durch die Umrüstung der Sire-
nen auf eine neue Bauart ist
die Erprobung nicht mehr wö-
chentlich notwendig. Ein
dann monatlicher Probebe-
trieb soll die Bevölkerung suk-
zessive für die Warnsignale
sowie die neuen Sprachdurch-
sagen sensibilisieren.

Die Umstellung der Sirenen
soll bis 2035 abgeschlossen
sein. B.M. / Quelle: FP

Sirenenprobe bald
nicht mehr
wöchentlich

In jeder Zeit lebten die Land-
wirte inAbhängigkeit von der
Natur, nur sind die körperli-
chenAnstrengungendurchdie
neuen Maschinen nicht mehr
mit denen in früheren Jahren
vergleichbar. B.M.

1970er Jahremit seinemPferd
denWegüberdieSchönberger
Straße zu seinen Feldern zu-
rücklegen. Auch er hat sicher
in seiner Schulzeit das be-
kannte Lied gelernt und ge-
sungen, sowie viele Jahre
selbstgelebt.
Einst benutzten in Rodau fast
alle Bauern Pferde zur Unter-
stützung ihrer Arbeiten. Nur
ganz wenige absolvierten dies
auch mit Ochsen oder Kühen.
Bei manchen gab es auch bei-
des. Die Ochsen hatten eine
gewaltige Zugkraft, waren
abernichtsoschnell.BeimZie-
hen auf den schweren Feldbö-
den waren sie jedoch un-
schlagbar.
Traktoren gab es damals noch
nicht.DasPferdwardasdomi-
nierende Zugtier in der Land-
wirtschaft,größereBauerngü-
ter hatten gleich mehrere da-
von. Pferde auf den Feldern
undDorfstraßenwareneinge-
wohntesBild.
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mErzieher/in als Schwanger-
schafts-/Elternzeitvertretung

m Ab 01.04.2025: Teammit-
glied befristet in Teilzeit.
mHöhlenführeralsNebenjob

(Zunächst bis Ende 2026/08 -
Verlängerung möglich)
Drachenhöhle / Windmühle
Syrau:

Infosunterwww.rosenbach.de
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Wir gratulieren
zum Geburtstag...

10.03.Morgner,Rudolf 71.

27.03.Wolfram,Ingrid 86.

20.03.Wunderlich,Edith 75.

03.03.Dietze,Jochen 84.

02.03.Schäfer,Sonja 92.

26.03.Grünelt,Rainer 74.

11.03.Mergner,Sabine 81.

23.03.Oelschlägel,Johannes88.

31.03.Keilhack,Brigitte 74.

Rößnitz

Schneckengrün

15.03.Birkner,Renate 86.

04.03.Schreiber,Maria 90.

Rodau

20.03.Schröter,Friedhelm75.

24.03.Finster,Birgit 70.

21.03.Kunze,Rüdiger 84.

Leubnitz

31.03.Bluhm,Heinz-Hasso72.

09.03.Stüber,Gerlinde 81.

07.03.Rösch,Regina 77.
06.03.Hannig,Gerhold 71.

09.03.Feustel,Karin 71.

02.03.Rühlemann,Werner78.

30.03.Gerbert,Manfred 92.

12.03.Ludwig,Marion 74.
18.03.Oertel,Sieglinde 81.

Wir
unterstützen

die

Jahreshauptversammlung
Männerchor Rodau

Borkenkäfer 2025
Das warm-trockene Wetter
des vergangenen Jahres hat zu
einer weiteren Verschärfung
der Borkenkäfersituation in
Westsachsen geführt. Neben
anhaltend hohen Schadmen-
gen hat dies eine historisch
hohe Anzahl überwinternder
Borkenkäfer zur Folge. Wurf-
und Bruchholz der letzten
Stürme bieten ideale Brutbe-
dingungen für das Frühjahr.
Die Kronen der befallenen
Fichten sind noch grün, die
Rinde hingegen fällt großflä-
chig ab. Die Käfer überwin-
tern in unmittelbarer Nähe
dieser Bäume.

Liedermeister Matthias Gant-
ke war mit der Leistung des
Chores bei den vielen Auftrit-
ten recht zufrieden und war
auch von dem jeweils anwe-
senden tollen Publikum ange-
tan. Ihmwurdeeinbesonderes
Dankeschön für seine Arbeit,
wie auch seinem Vertreter
FrankKoch,ausgesprochen.
SchautmanindenPlanfürdie-
ses Jahr, so erkennt man, dass
wiederum ein Jahr voller Er-
eignisse vor dem Chor liegt.
Zudem will man noch intensi-

Der langjährige 1. Vorstand
des Chores, Wolfgang Bunzel
konnte in seinem Bericht auf
ein erfolgreiches Sängerjahr
zurückblicken und würdigte
dabei die gute Arbeit in der
Chorgemeinschaft. Höhe-
punkt war im Jahr 2024 das
Sänger t reffen zur 800-
Jahrfeier von Rodau. Aber
auch weitere Veranstaltungen
wie dasWaldkonzert, einAuf-
tritt im Paffengut bei den Na-
turfreunden in Plauen, die
130-JahrfeierdesMännercho-
res Weischlitz, die Gedenk-
veranstaltungamVolkstrauer-
tag,dieVereinsweihnachtsfei-
er, das Adventssingen in der
Rodauer Kirche mit anschlie-
ßendem Glühweinmarkt oder
das Weihnachtssingen in Ul-
lersreuth. Insgesamt kam man
auf49Veranstaltungen,davon
38 Singstunden. Schon seit
JahrenistderChorderaktivste
Verein in Rodau. Der aktivste
Sänger war Lothar Korn (Foto
rechts), er nahm an 48 Veran-
staltungenteil.

DiekräftigenStimmendesRo-
dauer Männerchores eröffne-
ten am 14. Februar die Jahres-
hauptversammlung des Cho-
res mit dem Sängerspruch
„Rein wie Gold, stark wie Erz
sei des deutschen Sängers
Herz“(Fotooben).

verumneueStimmenwerben,
dennauchhierzählt jedeStim-
me und es kann richtig Spaß
machen, in dieser Gemein-
schaftdabeizusein.
Mit dem Rodauer Sänger-
spruch „In Rodau am Stei-
nigtsbach klar …“ endete die
Versammlung.B.M.

>Mit den Waldnachbarn ab-
stimmen.
Spätestens ab MitteApril sind
alle gefährdeten Bestände
mindestens 1 x wöchentlich
zu kontrollieren. Befallene

>Bei Bedarf Unterstützung
beim Revierleiter von Sach-
senforst anfragen. Förderan-
träge unter www.sachsen-
forst.de/fob-plauen

>Wurf- und Bruchholz zügig
aufarbeiten.

Jetzt besonders beachten:

>Wälder auf vom Käfer be-
fallene Bäume und das Um-
feld kontrollieren und sich
frühzeitig um Forstfirmen
kümmern.

Bäume müssen bis Mitte Mai
aufgearbeitet, gerückt und ab-
transportiert werden. B.M.
nach Ines Bimberg

im Februar
Temperaturen

am: 16.,17.,18.02.2025

Ø Max: 8,5 °C
am 25.02.2025

Ø Min.: -7,0 °C

Max-Min Werte:
Höchstwert: 12,0 °C

Rodau

am: 23.,24.,25.02.2025
Tiefstwert: -13,0 °C

Durchschnitte Monat:
Ø Monat: 0,1 °C
Ø Max-Werte: 4,3 °C
Ø Min-Werte: -4,0 °C
Durchschnitte Tag:

Leichter Schneefall
am 24.02.2025

war nur in der

An 23 Tagen gab es Frost, an
2 Tagen Dauerfrost. B.M.

Monatsmitte zu verzeichnen.
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Wir trauern um unseren
Sangesbruder Dieter Rö-
mer und sind in Gedanken
bei seiner Familie und sei-
nem Verein.

Dieter Römer war seit
dem 18. Februar 2011
1. Vorsitzender vom Ge-
sangverein „Sängerlust“
1882 Hahn. In dieser
Funktion stand er immer
zur Verschwisterung unse-
rer beiden Vereine. Uns
verbinden viele schöne
Erinnerungen an gemein-
same Erlebnisse.

um einen Freund
Wir trauern

Männerchor „Liederkranz“ 1838 Rodau – Der Vorstand
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Radat tn
Welcher vogtländische Begriff verbirgt sich unter diesen
Punkten?IndernächstenAusgabegibtesdieAuflösung.

sagt man zu einer kleinen Kammer.
Auflösung vom letzten Monat:

Rätsel für Vogtländer

Kaemmerle

Rodauer Winterwanderung 2025

Auf der Koskauer Straße gab
es traditionell zuerst einige
Informationen zum Baum des
Jahres. Hierfür wählte man
2025 die Roteiche. Sie kam
vormindestens300Jahrenaus
Nordamerika nach Europa
und verbreitete sich zunächst
als Park-, Allee- und Stadt-
baum. Erst Anfang des 20.
Jahrhunderts gewann sie an
Relevanz in unseren Wäldern.
Der bis zu einer Höhe von ca.
35 m wachsende Baum ist
auch an einigen Stellen in den
Wäldern um Rodau zu finden.
Besonders im Herbst zeigt er
recht farbenfroheBlätter.
AmehemaligenRodauerWas-
serbehälter erfuhr man von
Bernd Mechler einiges über
die Ereignisse um den Bau der
Rodauer Wasserleitung, die
noch bis vor wenigen Jahren
die Einwohner mit sauberem
Trinkwasser versorgte. Fast
100Jahrewarsie inBetrieb.

Es ging die Schönberger Stra-
ße hinauf, wo noch weitere
Wanderer hinzukamen und
dieGruppesichauffast40Per-
sonen erweiterte. Mit dabei
waren wieder, als gern gese-
heneGäste,MitgliederderNa-
turFreundePlauene.V.

Da dieWanderung entlang der
kurz zuvor nach rechts abge-

DasWetterschiensichdenTer-
min der Rodauer Winterwan-
derung vorgemerkt zu haben.
Kurzvordem15.Februarwur-
de es kälter und eine leichte
Schneedecke überzog das
Land. Nur die Sonne tat sich
schwer, durch die dicke Wol-
kendeckezukommen.
SokonnteWanderführerHart-
mut Pasold gegen 13 Uhr die
Teilnehmer bei ca. 3°C Luft-
temperatur und guten äußeren
Bedingungen auf eine interes-
santeTourmitnehmen.

henden Reuthgasse weiter-
ging, erfuhr man auch, warum
diese Gasse nicht wie im vogt-
ländischen Dialekt „Reitgas-
se“, sondern „Reuthgasse“
heißt. Sie führt durch die Fel-
der in den Wald zu den
„Reuthwiesen“, in das Gebiet,
wo der „Reuthwiesenbach“ in
den Holzwiesenbach mündet.
Der Name Reuth hat nur so
viel mit dem Ort Reuth zu tun,
da beide auf eine Waldrodung
des Bodens zurückzuführen
sind.
Im Wald zeigte Hartmut Pa-
sold,wieman imvergangenen
Jahrhundert die Harzgewin-
nung, vor allem bei Kiefern,
vornahm und wofür der
Rohstoff benötigt wurde. Die
Einkerbungen an den Bäumen
sind noch heute sehr gut sicht-
bar. Nach etwa 200 Metern
kam man auf den ehemaligen
Arbeitsdienstweg, der einst
von der Schönberger Straße
unterhalb des Pulverhauses
abging und über die Kornba-
cher Straße bis zur Koskauer
Straße führte. Hier berichtete
BerndMechlerüberdendama-
ligenArbeitsdienst, dieArbei-
ten am Wegebau und warum
dieser Weg heute nicht mehr
seinen Namen trägt, sondern
unterteilt wurde in die Ab-
schnitte „Großer Holzweg“,
„Rabensteinweg“ und „Moo-
sangerweg“. Auch woher der
Name Rabenstein kommt und
welchen Bezug dieser zum
alten Rodauer Pfarrhaus an
der Schönberger Straße hat,
erfuhren
die Wan-
derfreun-
de, bevor
es weiter
a u f d i e
Koskau-
er Straße

Etwas weiter auf der Koskau-
erStraßewarderRastplatzein-
gerichtet. Fleißige Helfer hat-
ten bereits Tische und Bänke
aufgebaut und ein kleines La-
gerfeuer angelegt. Schnell
fand jeder einen Platz und die
mitgebrachten Würstchen
wurden ausgepackt, auf die
bereitgestellten Spieße ge-
steckt und am Lagerfeuer er-
hitzt. Zudem gab es Glüh-

Hier steht ein ganz besonderer
Baum, eine Weißtanne, die
bereits ca. 180 Jahre zählt und
in einigen vogtländischen Na-
turbüchern zu sehen ist. Hart-
mut Pasold hatte die alten
Messdaten versorgt und ihn in
Vorbereitung der Wanderung
nochmals vermessen. Ja, er
wächst noch immer und steht
majestätisch inmitten eines
Baumbestandes von Nadel-
bäumen.

ging. wein. Manch ein Wander-
freund hatte etwas mehr Ver-
pflegung mitgenommen, so
dass vor Ort ein Gläschen
Schnaps, Pralinen oder frisch
gebackene Krapfen die Runde
machten. Dabei wurde viel
erzählt, gelacht und auch ge-
sungen. Nach zwei Stunden,
kurz vor 17 Uhr, machte sich
auch der letzte Wanderer auf
den direkten Weg zurück nach
Rodau. Für Teilnehmer, wel-
che die Strecke nicht oder nur
teilweise laufen konnten,
stand wieder ein kostenfreier
Shuttleservice zum Rastplatz
bereit.
Die Wanderfreunde freuten
sich über diese gelungene und
interessante Wanderung und
wollen im kommenden Jahr
wiedermitdabeisein.
EinengroßenDankandieHel-
fer, die zum Gelingen beige-
tragenhaben. B.M.

Die Helfer bei der Wanderung. V.l.n.r: Rico Seidel, Andreas
Spörl, Friedhelm Gunold (Einrichtung Rastplatz), Hans Ger-
ber (Gesamtkoordination), Gunter Feustel (Glühwein), Hart-
mutPasold(Wanderführer)undWolfgangKrüger.
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R ü c k b l i c k

seit Juli 1819
auf Grundla-
ge der Karls-
b a d e r B e-
schlüsse in
Haft, wird un-
ter der Aufla-
ge, in keiner
Universitäts-
oder Gymna-
sialstadt zu

wohnen,freigesprochen.
Vor180Jahren

m 17.03.1845 - England: Der
Brite Stephen Perry erhält ein
Patent auf das von ihm erfun-
dene Gummiband (Gummi-
ring,Haushaltsgummi).
Vor160Jahren
m 02.03.1865 - Rodau: Der
Besitzer des Hauses Nr. 89
verkauft schönes, dürres Er-
lenholz. Klasterzu4,5Thlr.

m 1845 - Plauen: Beginn der
Erbauungeinermit9300Taler
veranschlagten, steinernen
aus 3 Bogen bestehenden,
12,5m breiten Brücke über die
Syra (beim Tunnel) im Zuge
der neuen, nach dem Bahnhof
führendenStrasse.

Vor150Jahren

m 21.03.1885 - Unterreiche-
nau: Ein 18-Jähriger stirbt in-
folge einer Blutvergiftung. Er
griff beim Schneeballmachen
in Glasscherben und verwun-
detesichandenFingern.

m 03.03.1875 - Montreal: Er-
stes Eishockeyspiel in einer
HallemiteinemPuck.

Vor130Jahren
m 18.03.1895 - Rodau: Dem
Antrag, die Frau verehel. Din-
ter, in einer Irrenanstalt unter-
zubringen, wird für Recht be-
funden. EinArzt soll zur Kon-
sultation herbeigezogen wer-
den. Alle Forderungen, wel-
chedieGemeindeanFrauDin-

Vor140Jahren
m 11.03.1885 - Plauen: Inbe-
triebnahme der Fernsprech-
einrichtung. Das Vermitt-
lungsamt befindet sich im 2.
Stockwerk des Kaiserlichen
Postgebäudes.

Vor410Jahren
m31.03.1615 - Plauen: Elisa-
beth Pestelin wird wegen ihrer
Verbrechen wider des 6. Ge-
bots und dass sie ihre mit ei-
nem Ehemann erzeugte Lei-
besfrucht umgebracht, statt
demUrteilnachersäuftzuwer-
den, aus curfürstlicher Begna-
digung enthauptet und hierauf
mitSangundKlangbegraben.
Vor200Jahren
m15.03.1825: Friedrich Lud-
wig Jahn auch „Turnvater
Jahn” genannt (1778-1852),

m 04.03.1275 - China: Astro-
nomen berichten über eine to-
taleSonnenfinsternis.

m 1505 - Leubnitz: Der Ort
stellt mit noch vier anderen
Dörfern seinen Heerwagen
(vier Pferde mit Begleitung,
Kutscher, Speere und Spieße
und Waffen) dem sächsischen
KurfürstzurVerfügung.

Vor520Jahren

Vor750Jahren

Ä Der Gemeinderat gewährt
auf Gesuch des Kirchenvor-
standsdiesemeinDarlehnvon
500 Mark zum Pfarrhausbau.
Bedingungen: als kurzfristi-
ges Dahrlehn mit 1/4 jährli-
cher Kündigung und nach
dem Zinsfuß der Girokasse.
Das Darlehn steht dem Kir-
chenvorstand zu jeder Zeit zur
Verfügung.

m 10.03.1905 - Plauen: Der
„Zauberkünstler“ Böning er-
schießt im Hause Moritzstra-
ße 78 seine frühere Geschäfts-
gehilfin Emma Diebner und
dannsichselbst.

Vor120Jahren

m08.03.1905 - Plauen: Groß-
feuer im Hintergebäude der
Schindlerschen Möbelfabrik,
Herrenstraße4

m 10.03.1905 - Plauen: Die
vier alten Häuser am Hrad-
schinNr.3,4,5,6werdenabge-
tragen, um einem Neubau
Platzzumachen.
m 10.03.1905 - London: Im
StadtteilFulhamwirddereng-
lische Fußballverein FC Chel-
seagegründet.
m 30.03.1905 - Rodau: För-
ster Albert erhält ein Ehrendi-
plom für erfolgreiche Raub-
zeugvertilgungimJahre1903.

m03.03.1925 - Leipzig: Leitz
präsentiert auf der Messe die
Kleinbildkamera„Leica“.
m13.03.1925-Rodau::

m25.03.1895-Plauen:Hoch-
wasserderElster.

m 03.03.1905 - Berlin: Fritz
Schaudinn entdeckt zusam-
men mit Erich Hoffmann an
der Charité den Syphilis-
Erreger.

terhat,werdensofortaufgeho-
ben.

m25.03.1925-Oberpirk:Das
Anwesen des Ingenieurs
Schmitz aus Plauen brennt bis

m 1905 - Stelzen: Die Witwe
des Stellmachers Sänger, der
im Jahr 1899 verstorben war,
verkauft ihr Anwesen an den
damaligenHauptmannimKö-
niglich Sächsischen Leibgre-
nadierregiement in Dresden,
Herrn Curt von Dambrowski
und seinem Schwager Hans-
Karl von Waldenfels für
13.000RM.VonDomnrowski
war späterOberstdiesesRegi-
ments, erster Flügeladjutant
und Kammerherr dieses des
damaligen Königs Friedrich
August III. von Sachsen. Der
König war in Stelzen wieder-
holt sein Gast. Dieses Haus
wurde auch zeitweise vom
Schwiegervater des Oberst
von Dambrowski, dem Frei-
herrn Ernst von Waldenfels,
bewohnt.

Vor100Jahren
m März 1925 - Berlin: Die
VOMAG Plauen präsentiert
auf der Automobilausstellung
ein Wohn-Automobil. Siehe
Seite6.

Ä Gesuch der Nachbarge-
meinde Ranspach um ein Dar-
lehnwird abgelehnt.
Ä Die Rattenvergiftung wird
auf Gemeindekasse durchge-
führt.

m 22.03.1935 - Berlin: Vom
Funkturm wird das erste regu-
läre Fernsehprogramm der
Weltabgestrahlt.
Vor80Jahren
m März 1945 - Plauen: Die
Stadt erlebt 4 Bombenangrif-
fe.

auf das Wohnhaus nieder. Nur
das Vieh konnte gerettet wer-
den.
Vor90Jahren

m 01.03.1945 - Deutschland:
Derersteundeinzigebemann-
tevertikaleStartmiteinerNat-
ter, der M23 auf dem Ochsen-
kopf endete für den Testpilo-
tenLotharSiebertödlich.

Vor70Jahren

m07.03.1945 - US - amerika-
nische Truppen überqueren in
RemagendenRhein.

m06.03.1945-Plauen:Feind-
fliegerwerfengefälschteNähr-
mittelmarken ab. Diese sind
sofort abzugeben.Wer sie ver-
wendet, wird zum Kriegsver-
brechererklärt,demdieTodes-
strafedrohenkann.

m 09.03.1945 - Tokio: US-
L u f t a n g r i f f m i t B - 2 9 -
Bombern. Es ist der schwerste
konventionelle Bombenan-
griff aller Zeiten. Mit rund
100.000 Toten ist die Zahl der
Opfer vergleichbar mit denen
der Atombombenabwürfe auf
HiroshimaundNagasaki.

m 19.03.1945 - Nerobefehl:
Hitlerordnetan,alleVerkehrs-
, Nachrichten- und Industrie-
anlagen,dieindieHandderAl-
liierten fallen könnten, zu zer-
stören.

m 09.03.1965 - Rodau: Der
Gemeinderat kritisiert den
Bau der Brücke über den Stei-
nichtsbach. Die Flucht stimmt
nicht!

Vor60Jahren

m12.03.1945 - Chrieschwitz:
Ein bei dem Gutsbesitzer
Schreiber beschäftigter serbi-
scher Kriegsgefangener er-
schlägt den Altbauern, dessen
Frau, die Schwiegertochter
und ein 16-jähriges Mädchen
mitdemBeil.DannlegterFeu-
er und erhängt sich. Stall und
Scheune brennen nieder, das
Viehkanngerettetwerden.

m 27.03.1955: Erste Jugend-
weiheinderDDR.

m08.03.1965-Vietnam:Lan-
dungdererstenKampftruppen
derUSA.

ÄDer Gemeinderat stellt fest,
dassdieFDJ-ArbeitamBoden
liegt seit der Sekretär zur Ar-
meeeingezogenwurde.

m 18.03.1965: Der Kosmo-
nautLeonowverlässtalserster
Mensch ein Raumschiff im
Weltraum.
Vor50Jahren
m04.03.1975-Rodau:

ÄIndenKinoveranstaltungen
im Kulturraum des Schlosses
herrscht eine schlechte Diszi-
plin. Es kommt zu Zerstörun-
gen. Der ABV (Abschnittsbe-
vollmächtigter / Dorfpolizist)
sollKontrollendurchführen.
Vor40Jahren
m 10.03.1985 - Tokio: Eis-
kunstläuferin Katharina Witt
verteidigtihrenWeltmeistertitel.

mMärz1995-Rodau:DieBrü-
ckenbauarbeitenanderTober-
titzer Straße über den Stei-
nichtbachhabenbegonnen.

Ä Bericht der Feuerwehr
durch Olaf Scholz: 19 Übun-
gen,1LöscheinsatzimBad.
Ä Wasserverbrauch 1994:
21.600m³.
m13.03.1995: DerAntrag für
einen Steinbruch zwischen
Kornbach und Rodau (155
ha!) wird vom zuständigen
Sächsischen Oberbergamt in
Freiberg abgelehnt. Eine Bür-
gerinitiativesammelte tausen-
de Unterschriften, dokumen-
tierte das Verkehrsaufkom-
men, erstellte Gutachten zu
Straßen und sprach persönlich
inFreibergvor.
m 16.03.1995 - USA: Missis-
sippi ratifiziert als letzter US-
Bundesstaat den 13. Zusatzar-
tikel der Verfassung zur Ab-
schaffungderSklaverei.

m07.03.1995-Rodau:

Vor20Jahren

m 20.03.1985 – Rodau: Der
Rat beschließt, dass 4,5 m³
Bretter von der BHG Schön-
bergzufastgleichenTeilenauf
7 Antragsteller verteilt wer-
den.
Vor30Jahren

m 05.03.2005 - Rodau: Jagd-
pächter Hans Kamp gibt im
SaaldesBürgerhauseseingro-
ßes Jagdessen. Renate Scholz,
Stephanie Widemann (Foto)
undderenCousineSarahWide-
mann helfen bei der Bedie-
nungderGäste.

Vor10Jahren
m01.03.2015-Rodau /Leub-
nitz:PfarrerSchmiedelgeht in
denRuhestand.
m 14.03.2015 - Die Kotten-
grünerTrämpele gastieren mit
einem Sketchabend im Bür-
gerhausRodau.
B.M. Qelle: Chronik, RN / Alt-
Plauen /Wikipedia/Deutsches
Zeitungsportal / Vogtland-
Anzeiger
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Rätse l fo to

Rätsel März

Auflösung Februar
Im Februar war das An-
wesen vorm. L. Schnei-
der in der Schönberger

Straße zu sehen. Dazu
gehörte früher lediglich

das Wohnhaus mit Werk-
anbau. Die heutige Besitze-

rin hat umfangreiche Bau-
maßnahmen vorgenommen,
so dass nunmehr neben dem
Altbau ein neu gestalteter
Wohnbau zu sehen ist. U.S.

Um welches Gebäude handelt
es sich im März? U.S.

Was einst geschah

Leubnitzer Straße 35
08539 Rodau

Tel.:037435-5358

KFZ - MEISTERBETRIEB

Freie Werkstatt

www.auto-
morgenstern.com

Hauptuntersuchungen*
täglich möglich

*wird durchgeführt durch amtliche
anerkannte Prüforganisation Dekra

Inh. MorgensternErik

Trockenbau

Dachstühle
Carports

Innenausbau
Treppenbau

Vordächer

Treppenrenovierung
Mail: zimmerei-spoerl@gmx.de

Mobil: 0172 / 7 82 21 89
Telefon: 037435 / 5 16 10

Am Waschteich 2
08539 Rosenbach/Vogtl. - OT Rodau

Andreas Spörl
- Zimmermeister -

1975: Umbau der
Rodauer Schule begann

Im Februar 1975
begannen die Um-
bauarbeiten an der
ehemaligen Rodau-
er Schule (Foto).
E i n H o l z g e r ü s t
s t e l l t e m a n a m
Haus zum Dorf-
platz hin auf. Im
Erdgeschoss wur-
den Wohnräume
eingebaut, Fenster
verändert, die Au-
ßenfassade überar-
beitet und eine neue
Klärgrube instal-
liert. Die Bauteile
für diese Grube la-
gerte man vor dem
Gebäude. B.M.

De alt Mehlfort’n
hoot mol ne Frooch

und
Wo fließt des
Bachwasser
in de See?

Welcher Bach fließt
durch unnern
Ort Rodau?
A: Rosenbach
B: Steinigtsbach
C: Glücksbach

B: Cuxhaven
C: Bremerhaven

A: Warnemünde

Iech werr Eich itze immer a
mol e paar Froong stellen,
der‘n Antwort a Rodauer ei-
gentlich kenne müsst. De Lö-
sung gibt‘s immer in dor
nächst‘n Zeitung.

Bundestagswahl 2025

%

Am 23.02.2025 wurde der 21.
Bundestaggewählt.Dabeifie-
lendieStimmenanteilederPar-
teien in den neuen Bundeslän-
dernandersausals indenalten

Bundesländern.DieErgebnis-
se für die Gemeinde Rosen-
bach i.V. und die Gesamter-
gebnissehabenwirindemDia-
grammdargestellt. B.M.
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:

Legende:

Der „Vogtl. Anz.” schreibt
ausPlauen,
3. März: Schon seit Jahr und
Tag treibt inunsererStadt eine
sogenannte „schwarze Ban-
de” ihr Unwesen. Im Ankauf
von Waren ist sie dabei nicht

wählerisch und kauft Wein,
Zigarren, Korke, Hopfen und
dergl. mehr, was sie eben er-
langen kann, um solche gleich
darauf zu jedem Preis wieder
zu Geld zu machen, während
die betreffenden Lieferanten
niemals Zahlung erlangen
können. Der Name des einen
dieser sauberen Gesellen ist
im Vor- und Zunamen iden-
tisch mit demjenigen eines un-
serer achtbarsten Plau-
en‘schenBürger,welcherUm-
stand wohl jedenfalls erwähn-
ter Bande nach Außen Credit
verschafft haben mag. Hof-
fentlich tragen diese Zeilen
dazu bei, diese Angelegenheit
nicht nur hier einer näheren
Erörterung zu unterziehen,

sondern so l che
auch in den auswär-
tigen Kreisen mög-
lichstbekannt zuma-
chen, damit diesem
Unfug und Schwin-
del möglichst ge-
steuert wird und der
gute Ruf Plauens
nicht in Mißcredit
kommt.

1875: Betrügerbande in Plauen
unterwegs

Hinweis:Text inOrigi-
nalfassung. B.M.

Vor 150 Jahren trieb in Plauen
eine Bande ihr Unwesen. Sie
hatte sich darauf spezialisiert,
Waren auf Kredit aufzukau-
fen und nie zu bezahlen. Da-
bei benutzten sie den Namen
eines angesehenen Bürgers
der Stadt. Das Leipziger Tage-
blatt berichtete hierzu am
06.03.1875 wie folgt:
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Die Siedler könnten Kelten
gewesen sein. Sie wussten,
dass durch große Hitzeein-
wirkung aus bestimmtem Ge-
stein eine Eisenverbindung
gewonnen werden konnte.
Dass das Gestein in unserer
Gegend recht eisenhaltig ist,
bemerkt manch ein Rodauer
noch heute, wenn er einen
Brunnen bohrt und braunes,
eisenhaltiges Wasser zum Vor-
schein kommt.Auch sind viel
später angelegte Bergbau-
schächte, wie auf der Tober-
titzer Höhe, bekannt.

Wenn man einen Menschen
aus der damaligen Zeit unsere
heutige Kleidung gibt und
vielleicht noch zum Friseur
schickt, würden wir diesen
unter uns kaum erkennen. Sie
waren jedoch etwas kleiner
als wir.

Bisher gingen wir immer da-
von aus, dass vor ca. 1200 Jah-
ren die ersten Menschen in
unserer Gegend sich ansie-
delten. Seit 2023, als Vorar-
beiten für die Verlegung des
Starkstromkabels der Trasse
„SüdLink“ getätigt wurden,
wissen wir, dass bereits vor
2500 Jahren Menschen hier
lebten. Diesen Zeitraum
nennt man auch „Eisenzeit“.
Sie löste die Bronzezeit ab. In
diese Bronzezeit fällt übri-
gens auch die Herstellung der
Himmelsscheibe von Nebra,
also nochmals 1000 Jahre frü-
her, bevor Siedler, nach jetzi-
gem Kenntnisstand, am Stei-
nigtsbach ankamen. Den Na-
men Rodau kannte da noch
niemand.

Wir wollen in diesem und den
folgenden Beiträgen das Le-
ben dieser Menschen am Stei-
nichtsbach ca. 500 v. Chr. nä-
her betrachten.

Wie viele Generationen von
Menschen mit wie vielen ver-
schiedenen Schicksalen, Freu-
den und Betrübnissen werden
wohl den Talkessel von Ro-
dau im Laufe der Jahrhunder-
te bevölkert haben? Welche
Fragen werden sie bewegt
haben, welche Antworten
wird ihnen das Leben gege-
ben haben? Wir werden wohl
nie herausfinden, was die er-
sten Siedler bewegte, auf ih-
rer Wanderung entlang der
Flüsse und Bäche gerade hier
am Steinigtsbach ihren Le-
bensraum gefunden zu ha-
ben. War es das klare Wasser
der Quellen oder waren es die
dichten Wälder, die ihnen vor
Verfolgung Schutz boten?
Antworten auf diese Fragen
finden wir nicht.

Die Ernährung hatte einen
großen Einfluss auf das
Wachstum und die Körper-
größe. Die durchschnittliche
Körpergröße von Männern
lag etwa zwischen 1,60 und
1,70 Metern. Frauen waren in
der Regel etwas kleiner, etwa
1,50 bis 1,60 Meter.

Ernährt hat man sich von den
Früchten der Natur und von
den angebauten Pflanzen.
Man baute schon verschiede-
ne Getreide an und backte da-
raus Brot. Meistens nahm
man eine Art Hirsebrei zu
sich.

Damals wurden die Erwach-
senen nur 30 bis 45 Jahre alt.
Einige Menschen erreichten
aber auch ein Alter von 50 bis
60 Jahren oder sogar älter, ins-
besondere wenn sie in privi-
legierten Verhältnissen lebten
oder gute Lebensbedingun-
gen hatten. Ein Viertel der
neugeborenen Kinder starb
und ungefähr die Hälfte aller
Neugeborenen erlebte nicht
einmal das Erwachsenensein.
Hinzu kam, dass aufgrund
von Komplikationen bei der
Geburt viele junge Frauen
schon unter 20 Jahren star-
ben. Dies ist für uns heute
kaum vorstellbar, wo die Le-
benserwartung eines Men-
schen bei über 80 Jahren liegt
und die Kindersterblichkeit
kaum zu messen ist.

Auch gab es auf den Gehöf-
ten Tiere, die im Sommer im
Freien und im Winter die glei-
chen Unterkünfte wie die
Menschen nutzten. Schafe

, Ziegen zu-
dem auch für ihr Leder. Es
gab Hühner und Schweine
(nicht wie die heutigen, son-
dern mit etwas Wolle auf der
Haut) in den Familiensied-
lungen. Rinder halfen bei der
Bearbeitung der Felder und
waren ein wertvolles Gut für
die Bauern. Sie wurden auch
für ihre Milch und ihr Fleisch
gehalten.Auch Esel hielt man
als Lasttiere.

wurden hauptsächlich für ih-
re Wolle, ihr Fleisch und ihre
Milch gehalten

Inmitten der dichten Wälder
betrieb man Landwirtschaft,
um Nahrung zu erhalten. Die
Wälder bestanden damals in
unserer Gegend vornehmlich
aus Eichen. Noch heute weist
der Name des Waldgebietes
„Eichigt“ auf diesen Bestand
hin. So waren seine Wohnge-
bäude sogenannte Pfahlbau-
ten aus Holz, teilweise waren
auch schon Wände mit Lehm
versehen und die Dächer mit
Schilf. Die Bauten hatten ei-
nen Raum, in dem sich das
Leben zumeist auf dem Bo-
den abspielte. Auch wusste
man die Vorräte in gesonder-
ten Bauten vor Tieren zu
schützen und lagerte diese
auf Zwischenböden.

Pferde fanden erst langsam
Einzug in die Landwirtschaft.
Sie waren privilegierten Per-
sonen vorbehalten und wahr-
scheinlich bei den ersten Sied-
lern noch nicht mit auf dem
Hof, fanden jedoch später so-
wohl als Reit- als auch als
Zugtiere Verwendung. Fort-
setzung folgt. B.M. nach
U.S., ARD-alpha, Internet

Vor 2500 Jahren
am Steinigtsbach (I)

Die Bensberger Volkszeitung
schrieb hierzu am 06.03.1925
wie folgt: „Das Wohnauto ist
gewissermaßen eine Reisevil-
la mit viel mehr Bequemlich-
keiten, als nach Ansicht eines
Laien auf einen Raum von 7,5
m Länge und 2,5 m Breite
unterzubringen sind. Man
höre und staune: Im Wagenin-
nern befinden sich u. a. ein
Wohnzimmer mit Sofa, ein
Tisch, zwei Klubsessel, ein
Ofen und zwei Kleiderschrän-
ke. Ferner eine Küche ,
ein Badezimmer, ein Chauf-

(Foto)

Lastkraftwagen, Omnibusse
oder Sonderfahrzeuge der
Marke Vomag aus Plauen
waren einst im ganzen Land
und zunehmend auch im Aus-
land zu sehen. Vomag war
einer der führenden Hersteller
dieser Fahrzeuge, die sich
durch hervorragende Qualität
auszeichneten. Selbst in den
1980er Jahren sah man noch
einen LKW dieser Marke von
der Leubnitzer Forstmühle
auf unseren Straßen. Inzwi-
schen mit einem H6-Motor
versehen, lieferte er zuverläs-
sig Roggenmehl an die Bä-
ckereien im Vogtland, auch an
die von Werner Sachs in Ro-
dau. Der Fahrer, Gerhard
Pansold aus Leubnitz, war
eine Legende und wurde von
allen Berufskraftfahrern bei
seinen Fahrten herzlichst
gegrüßt.
So staunten bereits 1925 die
Besucher der Berliner Auto-
mobil-Ausstellung über ein
Wohnautomobil der Marke
Vomag. Es hatte alles, was
zumReisennotwendig ist.

feur-Schlafraum, eine Garde-
robe und ein richtiggehender
Abort mit Wasserspülung.
Ferner außen eine Hundehüt-
te, eine Feuerleiter und ein
Feuerwehrschlauch mit Was-
serpumpe, sowie ein 100 Liter
fassender Wasserbehälter. Es
können 20 Personen mitfah-
ren.”

Dieses Vomag-Wohnmobil
war ein wichtiger Teil der
Geschichte des Reisens. Es
trug zur Entwicklung der
Campingkultur bei und inspi-
rierte viele spätere Modelle.
B.M. / Quelle: Deutsches
Zeitungsportal,Wikipedia

Dieses Vomag - Wohnauto-
mobil stand im Dienste der
Kukirol-Fabrik in Schöne-
beck an der Elbe. Es war die
damalig größte Fußpflege-
Spezialartikel-Fabrik der
Welt und stellte Mittel gegen
Hühneraugen, Hornhaut,
Schwielen und Warzen her.
Durch die Anwendung neuar-
tiger plakativer Werbemetho-
den machte man seine Pro-
dukte populär bis insAusland,
und das Thema Fuß- und
Körperpflegewurde„salonfä-
hig“. Der Besitzer erfand das
bekannte Kukident, und mit
ihm die Comic-Figur Dr. med.
Unblutig. Diese Werbung war
auch unübersehbar auf dem
Fahrzeugangebracht.

In Berlin kam es bei einer
derartigen Besichtigung zu
einem heiteren Missverständ-
nis, über das eine Berliner
Zeitung berichtete: „Unauf-
hörlich pilgerten die Besu-
cher auf der einen Seite in den
Wagen hinein und auf der
anderen Seite wieder heraus,
sahen sich drinnen um und
schmunzelten. Neben mir
stand Frau Ratke. Sie sah
nicht, dass die Leute alle am
Wagenende einstiegen, starr-
te mit ungläubigen Blicken
auf die Menschenmassen, die
immer und immer wieder zur
Vordertür herauskamen und
sprach zu ihrem Mann also:
„Emil, ich habe gezählt ...
schon 120 Leute sind aus dem
Wagen rausgekommen. Wo
die bloß alle gesteckt haben
mögen!”

Das Wohnautomobil sollte
noch auf der Leipziger Messe
zu sehen sein und dann eine
Propagandareise durch ganz
Deutschlandantreten.

Der Blick ins Vogtland
- Die Vomag baute schon 1925 ein Wohnmobil -
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Das Rodauer Forsthaus und seine Bewohner

Der Staat hat innerhalb der
letzten Jahre in dem Bezirke
der Amtshauptmannschaft
Plauen in den nachfolgenden
Gemeinden Privatgrundstü-
cke zur Vergrößerung des
Staatswaldes angekauft:
Schneckengrün, Schwand,
Fasendorf, Kobitzschwalde,
Unterpirk, Oberpirk, Dro-
chaus, Wallengrün, Unterrei-
chenau, Ebersgrün, Rößnitz,
Rodersdorf, Tobertitz, Reuth,
Rodau, Kornbach und De-
meusel. Neue Angebote für
denAnkauf von Grundstücken
liegenvor. ...
Durch diese Ankäufe ist die
Gewähr gegeben, daß der

Schon immer diente das
Forsthaus als Wohn- und Ar-
beitsplatz für den Förster und
seine Familie. Hier wurden
die Holzvorräte verwaltet,
Jagden organisiert und die
Natur geschützt. Das Haus
strahlt eine besondere Atmo-
sphäre aus, als wollte es viele
Geschichten aus vergangenen
Zeiten erzählen. Es ist ein Ort
geblieben, an dem man zur
Ruhe kommen und die Schön-
heit der Natur genießen und
hautnaherlebenkann.
Gegen Ende des 19. Jahrhun-
derts begann der Freistaat
Sachsen in unserer Gegend
vermehrt Waldgebiete aufzu-
kaufen, um einen großen
Staatswald aufzubauen. So
schrieb das Dresdner Journal
am06.09.1899:

Das Rodauer Forsthaus steht
schon 120 Jahre am Rande des
Ortes, an der Straße nach
Rößnitz. Es ist ein charmantes
Fachwerkhaus mit einem
großen Garten, in dem alte
Bäumestehen.

nordwestliche Teil des Vogt-
landes für alle Zeiten einen
großen, schönen Staatswald
besitzenwird.
Derart große Waldgebiete
machten eine Betreuung vor
Ort notwendig. So wurden an
zentralen Punkten Forsthäu-
ser mit entsprechend ausge-
bildeten Förstern eingerich-
tet.
In Rodau erwarb das für unser
Gebiet zuständige Forstamt
Pausa - Mittelhöhe am
29.07.1903 zwei Flurstücke
vom Restaurateur Gottfried
Louis Künzel (Künzels Gast-
hof in Rodau) zum Bau eines
neuenForsthauses.

Als erster Bewohner zog
Revierförster Ernst Kubitz in
das Haus ein. Bereits 1904
sollte er einen schweren
Schicksalsschlag erleiden -
sein Sohn starb im Kindesal-
ter. Er selbst war ein recht
engagierter Förster und be-
kam 1916 sogar dasAlbrecht-
skreuz verliehen. 1926 ging er

Das Haus liegt, wie der Ro-
dauer Dorfplatz, auf einer
Höhe von 430 m NN. Die
Wasserversorgung sicherte
man über einen kleinen Brun-
nen oberhalb auf dem Hofge-
länge des Gutes Ottiger. Eine
Holzwasserleitung beförderte
dies über das Grundstück
Seifert / Werner zum Forst-
haus. Gleichfalls nutzte man
das Oberflächenwasser, wel-
ches von der Tobertitzer Höhe
in den Teich bei Kunze (einst
Seifert / Werner) fließt, über
einen damals offenen Graben
als Zufluss für einen Teich im
Garten des neuen Hauses. So
wurde auch der Garten zu
einemkleinenSchmuckstück.

1926 kam als Oberförster der
aus einer Försterfamilie im
Erzgebirge stammende Curt
Mechler nach Rodau. In sei-
nerZeitbautemanvieleWald-
wege neu oder aus, um die Be-
wirtschaftung der Wälder ef-
fektiver zu gestalten. Auch er
sollte, wie so viele Rodauer
Familien im 2. Weltkrieg, ei-
nen Sohn verlieren. Seinen
Ruhestand verbrachte er in
Rodau.

Ab 1993 baute der Staatsforst
als Eigentümer das Forsthaus
um und renovierte es umfas-
send.

1954 zog Karl-Heinz Hänsel
in das Forsthaus und gründete
hier eine Familie. Gleichfalls
war er als Gemeindevertreter
tätig und leitete das Jagdkol-
lektiv. 30 Jahre war er der För-
ster. 1984 beendete er sein Le-
ben selbst. Die Familie wohn-
te anschließend noch weitere
Jahre imForsthaus.

in den Ruhestand nach Korn-
bach. Bei späteren Treibjag-
den war er ein gern gesehener
Gast. Am 21.12.1941 kam er
auf eine tragischeArt ums Le-
ben. Er wurde auf dem Bahn-
hof Reuth von einem durch-
fahrenden D-Zug erfasst und
tödlichverletzt.

Der heutige Förster Eric
Specht kam 2015 nach Rodau
und lebt mit seiner Familie im
Forsthaus. Er betreut den
Staatswald in unserer Ge-
gend.

Ab 1946 übernahm Förster
Konrad Simon für 8 Jahre das
Waldgebiet und leitete es vom
Forsthaus aus. Er lebte an-
schließend inPlauen.

Peter Jentzsch zog 1997 mit
seiner Familie ein. Er war ein
Förster, der zu vielen Einwoh-
nern schnell einen guten Kon-
takt fand. Zudem war er viele
Jahre zuvor, als er bereits in
Rodau wohnte, als Judoka ak-
tiv und baute im Ort eine er-
folgreiche Gruppe auf. 2015
ging er in den Ruhestand und
lebtheutebeiAuerbach.

Das Rodauer Forsthaus hat
bereits viel erlebt, zwei Welt-
kriege überstanden und einige
Gesellschaftsordnungen hin-
ter sich gebracht. Es könnte
sicher noch viele Anekdoten
erzählen. Aber irgendwie ist
es auch schön und etwas mys-
tisch, wenn noch einiges im
Verborgenenbleibt.B.M.

Ernst Kubitz

Karl-Heinz Hänsel

Curt Mechler

Peter Jentzsch

Eric SpechtDer Teich im Garten des Rodauer Forsthauses um 1930.

Bis 1927 diente diese alte
Wasserleitung aus Holz zum
Wassertransport vom Brun-
nen zum Forsthaus. Danach
wurde das Haus an die Ro-
dauer Wasserleitung ange-
schlossen.

ca. 1930
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Gemeinde Rosenbach/Vogtl.www.rosenbach.de
08539 Rosenbach/Vogtl., Bernsgrüner Straße 18 Tel.: 037431 - 869-0

Fax: 037431 - 869-29
E-Mail: post@rosenbach.de

Zahnarztpraxis Henrik Reichardt Tel.:037431 - 33 32

Samstag / Sonntag bei Bereitschaft: 9 - 11 Uhr (Tageszeitung)

Freitag:

Montag:

Mittwoch:
Dienstag:

Donnerstag:

Samstag:

7.45 - 12.00 Uhr  /  16.00 - 19.00 Uhr

8.00 - 11.00 Uhr
7.45 - 12.00 Uhr  / 13.30 - 18.00 Uhr

8.00 - 11.00 Uhr

7.45 - 12.00 Uhr  /  13.30 - 19.00 Uhr
7.45 - 12.00 Uhr

(gerade Woche)

7.30 - 12.00 Uhr

7.30 - 1  .00 Uhr2
7.30 - 1  .00 Uhr2

7.30 - 12.00 Uhr / 15.00 - 17.00 Uhr

7.30 - 12.00 Uhr / 15.00 - 17.00 UhrDonnerstag:
Mittwoch:

Montag:

Freitag:

Dienstag:

Arztpraxis Frau Dipl.- Med. Heike Kaminke Tel.: 03741 -52 26 34

S p r e c h z e i t e n

Sprechzeit: nach telefonischer Vereinbarung
Behördenzentrum Forstbezirk Plauen Tel.: 0174/3379612
08523 Plauen, Europaratstraße 11

Forstrevier Mehltheuer - Revierleiter Herr Mathias Schmidt

Dienstag:
Montag:

Mittwoch:

Freitag:
Donnerstag:

09.  0 - 12.00 Uhr / 13.00 - 15.00 Uhr0
09.  0 - 12.00 Uhr / 13.00 - 18.00 Uhr0

09.  0 - 12.00 Uhr / 13.00 - 15.00 Uhr0
geschlossen ( )09.30 - 12.00 Uhr für die Anzeige von Sterbefällen

geschlossen ( )09.30 - 12.00 Uhr für die Anzeige von Sterbefällen

Termine außerhalb der Öffnungszeiten bitte mit den einzelnen Ämtern telefonisch vereinbaren.

Rettungsleitstelle Plauen

Montag, Dienstag und Donnerstag 19 - 7Uhr,

Mittwoch und Freitag ab 14 Uhr

sowie am Wochenende

Ärztlicher Notdienst
Tel.: 116117

Kirchgemeindebereich St. Nikolaus Rodau/Schönberg:

Kirchgemeinde Rosenbach/Vogtl. www.kirche-rosenbach.de

E-Mail: pfarramt_syrau@t-online.de
Kontakt über Pfarrer Kreßler - Tel.: 037431-3267 oder Mobil: 0171-12 30 063

Pfarramt: Tel.:037431 - 3554

Kirchgemeindehaus 08539 Rodau Schönberger Str. 1,

Schneckengrüner Str. 1 E-Mail: kg.rosenbach@kirche-rosenbach.de
08539 Rosenbach/Vogtl., OT Leubnitz Fax:037431 - 88271

08523 Plauen, Gartenstraße 1

08539 Rosenbach/Vogtl. OT Leubnitz, Hauptstraße 1

und nach Vereinbarung

Sprechzeit des Bürgermeisters: Dienstag: 16:00 - 18:00 Uhr

Akute Notfälle: 112

9.00 - 13.00 Uhr / 15.00 - 18.00 Uhr

8.00 - 12.00 Uhr / 14.00 - 16.00 Uhr
9.00 - 13.00 Uhr / 15.00 - 18.00 Uhr
8 0 2.  0 - 1  .00 Uhr

8.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag:

Dienstag:

Freitag:

Montag:

Mittwoch:

Arztpraxis Dr. med. Mario Klein Tel.: 037431 -867 629
08539 Leubnitz, Hauptstraße 38

Rodauer Winterwanderung
entlang der Reuthgasse

Foto: Christina Michel

RodauerAnsichten

Montag

Montag

Montag

Dienstag

Dienstag

Dienstag

Mittwoch

Mittwoch

Mittwoch

Donnerstag

Donnerstag

Donnerstag

Freitag

Freitag

Freitag

Freitag

Samstag

Samstag

Samstag

Sonntag

Sonntag

Sonntag

Sonntag

Montag

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

Samstag

10. KW

11. KW

12. KW

13. KW

Samstag

Sonntag

Montag

14. KW

9.00 Gottesdienst in der Kirche
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März 2025

20.00 Männerchor Singstunde

Blaue Tonne
Pap
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Restabfall

1
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19

20
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23

24

25

26
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28
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30

31

Gelbe SäckeWert-stoffe Wert-

stoffe

B
I
O Biotonne

Fastnacht

Restabfall

B
I
O Biotonne

Blaue TonnePap
ier

Gelbe SäckeWert-stoffe Wert-

stoffe

Internationaler Frauentag

Vorstellung Konfirmanden
14.00 Gottesdienst in der Kirche

Frühlingsanfang
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Beginn der Sommerzeit

Bürgermeisterwahl
in Rosenbach i.V.

10.00 Gottesdienst in der Kirche

15.00 Bibelstunde in Rodau

in Mehltheuer
13.30 - 16.00

20.00 Männerchor Singstunde

20.00 Männerchor Singstunde

20.00 Männerchor Singstunde


